
Lehrer-Kabarett  „Uns entgeht  nIGS!“ 
 

Den Schulalltag beleuchten, die skurrilen Momente einfangen, be- und 
verarbeiten, den Finger auf die 
–meist kleinen- Wunden legen, 
die „Oberen“ kritisch 
hinterfragen, lustig verpackt 
Kritik anbringen und konstruktiv 
weiter denken! 
All das und noch viel mehr 
zeigte das Lehrerkabarett der 
IGS Kurt Schumacher am 
17.November zum Vergnügen 

aller Zuschauer auf der Bühne. 
 

 
Wie immer haben sich die langen Vorbereitungen an Texten und Musik, 
die Proben -zusätzlich zur täglichen Belastung- gelohnt, wie der 
rauschende Beifall der Kolleginnen und Kollegen am Ende des tollen 
Programms bewies. 
Sie erlebten ihre Schule wieder einmal aus einer anderen Perspektive 
und bekamen auch selbst den Spiegel vorgehalten, denn jeder kann für 
einen Programmpunkt gut sein!  
 

       
„57 Tutörtchen für die         „Ja, wo isse denn? Wann kommt 
Speisung der 900“                    se denn, die AQS?“ 
 

„Nur die Jüngsten erleben noch die Ankunft von AQS!“ – Deshalb 
spielten auch Arno Zimmer und Uli Dudtenhöfer diese Szene! 
 
„Feueralarm! Raus aus der Schule!!! Alle bleiben da! Kernwoche!“ 
 

„Kinder, die so heißen, wie die Orte, in denen sie gezeugt wurden!“ – 
Klingt „Brooklyn Beckham“ wirklich besser als „Ober-Hilbersheim 
Zimmer“? 
 



 
„Is Rhythm IT?”   
 
„Haltung!“   
 
 
“Aggressive 
Freundlichkeitsoffensive!“  
 
 

„Über 7 (Stufen- und Orga-)Leiter musst du geh’n!“ – Nur so wird’s was 
mit der Exkursion!  
 

 
Wo UNESCO draufsteht, ist da auch UNESCO drin? 
„Wahret den Schein!“ 
 

      
„Pilger auf der Suche nach dem roten Schal“ 
(Vielleicht findet er sich ja am Schul-Teich?) 

 
………………….. 



 
……. und noch Vieles mehr! 
 

 
 

Danke an unsere 
Kolleginnen und Kollegen 

sowie 
Helmut Mader, Erhard 
Hahn und alle anderen 

Mitwirkenden 
 
 

 
Texte: von allen 
Musikalische Leitung: Hans-Wolfgang Porten und Arno Zimmer  
Es wirkten noch mit: Gisela Schlarp, Ulrike Müller-Heidelberg, 
Christiane Ditzel, Helmut Mader, Erich Messner, Uli Dudtenhöfer  
Technik: Erhard Hahn und Niklas Dalheimer  
 


